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Aufforderung zur unverzüglichen Gegendarstellung sowie zur Unterlassung 
rufschädigender Berichterstattung gemäß § 56 RStV, §§ 823, 1004 BGB 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren der CORRECTIV-Redaktion,  
sehr geehrte Frau Frauwallner, 

mit großem Erstaunen habe ich Ihre Veröffentlichung vom 26. Mai 2025 zur Kenntnis 
genommen: 
 
„ZDF und ARD: Wie ein friedvoller Krieger den ÖRR lahmlegen will“ 
(https://correctiv.org/aktuelles/medien/2025/05/26/zdf-und-ard-wie-ein-friedvoller-krieger-
den-oerr-lahmlegen-will/) 

Die Berichterstattung ist nicht nur tendenziös und suggestiv, sondern enthält eine Vielzahl 
faktisch unrichtiger, kontextuell entstellter oder rufschädigend interpretierter Aussagen, die 
ich im Folgenden im Detail dokumentiere. 

Sie stellen darin zahlreiche unwahre, verzerrende und ehrenrührige Behauptungen über 
meine Person, meine Arbeit und meine demokratische Motivation auf. Die Berichterstattung 
verletzt mein allgemeines Persönlichkeitsrecht und verstößt mehrfach gegen journalistische 
Sorgfaltspflichten gemäß Ziffern 1, 2 und 13 des Pressekodex.  

Ich fordere Sie daher mit diesem Schreiben auf, die beanstandeten Passagen umgehend zu 
berichtigen sowie künftige rufschädigende Aussagen dieser Art zu unterlassen. 
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I. Gegendarstellung gemäß § 56 Rundfunkstaatsvertrag (RStV) 

Ich fordere die unverzügliche Veröffentlichung folgender Gegendarstellung an derselben 
Stelle und in gleichwertiger Form: 

Gegendarstellung 
In dem Beitrag „ZDF und ARD: Wie ein friedvoller Krieger den ÖRR lahmlegen will“ vom 
26.05.2025 behauptet CORRECTIV sinngemäß, Markus Bönig wolle durch eine „radikale 
Zermürbungstaktik“ den öffentlich-rechtlichen Rundfunk (ÖRR) schwächen oder lahmlegen. 

Hierzu stelle ich klar: Ich nutze ausschließlich rechtsstaatliche, gesetzlich vorgesehene Mittel 
wie Programmbeschwerden und Verwaltungsgerichtsverfahren, um auf Missstände im ÖRR 
aufmerksam zu machen. Es handelt sich weder um eine Zermürbungstaktik noch um eine 
feindliche Aktion, sondern um eine demokratisch legitimierte Bürgerinitiative im Rahmen 
der Meinungs- und Petitionsfreiheit. 

Ich fordere Transparenz, Pluralität und journalistische Unabhängigkeit im ÖRR. Die 
Charakterisierung meiner Arbeit als Angriff oder destruktives Handeln ist falsch und 
verleumderisch. 

II. Unterlassungsaufforderung 

Ich fordere Sie ferner auf, es künftig zu unterlassen, über mich oder meine Organisationen 
Aussagen zu verbreiten oder verbreiten zu lassen, die 

• den Eindruck erwecken, ich würde mit destruktiver Absicht handeln oder den 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk „lahmlegen“ wollen, 

• meine rechtsstaatlich fundierte Arbeit als „Zermürbungstaktik“ oder „Sturm auf den 
ÖRR“ darstellen, 

• meine Person suggestiv in die Nähe von Extremismus oder politischer 
Unterwanderung rücken, 

• mein Motivationsbild ohne meine Einwilligung verfälschen oder verzerren. 

Ich weise Sie darauf hin, dass bereits durch die streitgegenständliche Veröffentlichung mein 
Persönlichkeitsrecht erheblich verletzt wurde (§§ 823, 1004 BGB i. V. m. Art. 1 und 2 GG).  

Sollten Sie die beanstandeten Inhalte nicht binnen einer Frist von 7 Tagen, also bis 
spätestens 3. Juni 2025, vollumfänglich korrigieren und die geforderte Gegendarstellung 
veröffentlichen, werde ich gerichtliche Schritte einleiten, einschließlich eines Antrags auf 
einstweilige Verfügung und Schadensersatz wegen Persönlichkeitsrechtsverletzung. 
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III. Transparenz über Ihre Quellenverwendung 

Darüber hinaus erwarte ich eine transparente Darlegung, welche Teile meiner sehr 
ausführlich beantworteten Presseauskunft in den Artikel eingeflossen sind und warum 
meine zentralen Aussagen – insbesondere zum rein rechtsstaatlichen Charakter meines 
Vorgehens – bewusst verkürzt, entstellt oder ganz weggelassen wurden. 

IV. Falschdarstellung zum telefonischen Serviceangebot 

Weiterhin beanstande ich ausdrücklich die Darstellung, bei einem Anruf höre man lediglich 
eine Bandansage – verbunden mit der impliziten Unterstellung, es gäbe keinen 
funktionierenden Kundensupport oder keine reale Struktur hinter dem Angebot. Diese 
Darstellung ist wahrheitswidrig und geeignet, mein berufliches Ansehen und das Vertrauen 
in die Freiheitskanzlei sowie verbundene Plattformen zu beschädigen. 

Tatsächlich enthält die Ansage den klaren Hinweis, dass der Support ausschließlich 
schriftlich via E-Mail erfolgt – mit der konkreten Aufforderung, sich an 
support@freiheitskanzlei.de zu wenden. Diese Formulierung wurde von CORRECTIV nicht 
nur weggelassen, sondern kontextuell entstellt. 

Ich fordere Sie daher auf, auch diesen Punkt zu korrigieren und künftig keine derartige 
verzerrende Berichterstattung mehr vorzunehmen. 

V. Falschdarstellung der Beschwerdezahlen: Zahlenmanipulation durch 
CORRECTIV 

In Ihrem Artikel schreiben Sie: 

„Laut der Tabelle habe man im Zeitraum von Juni 2024 bis Mai 2025 beispielsweise 19.966 
Beschwerden an ZDF geschickt. An alle Redaktionen und Gemeinschaftsprogramme der ARD 
sollen rund 31.000 Beschwerden gegangen sein. Diese Zahl deckt sich mit jener der 
Sendersprecherin.“ 

Diese Darstellung ist nachweislich falsch – und zwar in mehrfacher Hinsicht: 

1. Die genannte Zahl von 19.966 Beschwerden an das ZDF ist frei erfunden. 
In meiner Excel-Tabelle ist „Das Erste“ mit exakt 23.999 Beschwerden gelistet – also 
mehr als 4.000 Beschwerden mehr als behauptet. Dass „ZDF“ hier als Sammelbegriff 
verwendet wird, obwohl „Das Erste“ ein eigenes ARD-Programm ist, offenbart 
entweder journalistische Fahrlässigkeit oder bewusste Täuschung. 

2. Die von Ihnen genannte Zahl von 31.000 Beschwerden an ARD-
Gemeinschaftsprogramme ist ebenfalls grob falsch. 
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Die nachweislich dokumentierte Summe über die relevanten ARD-Anstalten in 
meiner Tabelle ergibt: 

o BR: 868 
o HR: 2.614 
o MDR, NDR, WDR, RBB, SR, SWR etc. (in der Tabelle vorhanden) summieren 

sich zusätzlich – eine vollständige Addition ergibt insgesamt weit über 35.000 
Beschwerden allein an ARD-Sender. 

3. Die Formulierung „diese Zahl deckt sich mit jener der Sendersprecherin“ ist 
irreführend. 
Denn meine Zahlen wurden nicht übernommen, sondern abgeschwächt und gegen 
die Zahlen der Sender relativiert, ohne dabei darauf hinzuweisen, dass meine Liste 
auf konkreten digitalen Übermittlungen an die Sender beruht – und damit 
belastbarer ist als jede Selbstauskunft eines Pressesprechers. 

4. Privatsender wie Kabel 1 und Sat 1 wurden korrekt mit „eine“ und „neun“ 
Beschwerden genannt – das stimmt. Aber auch hier ist der Tenor entwertend: Die 
geringe Zahl wird genutzt, um die Relevanz der Plattform zu untergraben, statt sie als 
Hinweis auf journalistische Schwerpunktsetzung zu interpretieren. 

Die Berichterstattung verzerrt den Umfang und die Wirkung von Rundfunkalarm 
systematisch. Die tatsächlichen Zahlen – dokumentiert, übermittelt und überprüfbar – 
wurden entweder ignoriert, fehlerhaft wiedergegeben oder gezielt abgeschwächt. Dies 
verletzt nicht nur die journalistische Sorgfaltspflicht, sondern führt auch zu einer 
öffentlichen Falschwahrnehmung über die Reichweite und Relevanz dieser 
zivilgesellschaftlichen Initiative. 

Ich fordere daher: 

• eine Korrektur der veröffentlichten Zahlen, 
• die vollständige Nennung der Gesamtbeschwerden gemäß übermittelter Excel-

Tabelle, 
• sowie eine Richtigstellung der Behauptung, meine Angaben würden sich mit denen 

der Sender „decken“. 

VI. Irreführende Darstellung der Programmbeschwerden und ihrer Inhalte 

Ebenfalls beanstande ich die Darstellung, meine Plattform generiere „gleichlautende“ 
Massenschreiben, die sich „oft“ auf den Vorwurf von „Propaganda“ oder Corona-
Berichterstattung beschränkten. Dies ist eine bewusste Verkürzung und verfälschende 
Darstellung der Realität. 

Tatsächlich bietet Rundfunkalarm.de ein differenziertes Beschwerdesystem mit zwölf 
eigenständigen, thematisch gegliederten Vorlagen, die eine Vielzahl presserechtlich 
relevanter Aspekte aufgreifen – darunter Einseitigkeit, Persönlichkeitsverletzung, 
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Desinformation, Hetze, Wahlbeeinflussung, Verletzung journalistischer Sorgfaltspflichten 
u.v.m.  

Diese Vielfalt ist öffentlich einsehbar unter www.rundfunkalarm.de/beschwerden und durch 
visuelle Auswahlfelder wie bei https://www.rundfunkalarm.de/m-6tb92d dokumentiert. Ihre 
Darstellung als inhaltsarme Gleichförmigkeit entwertet nicht nur die Mühe tausender 
Nutzerinnen und Nutzer, sondern ist inhaltlich schlicht falsch. Ich fordere daher auch in 
diesem Punkt eine vollständige Richtigstellung. 

VII. Irreführende Kritik an fehlender E-Mail-Kontaktmöglichkeit 

Sie führen im Artikel an, viele Beschwerden enthielten „keine Rückadresse außer einer 
Postanschrift“, was Rückfragen erschwere. Auch dies suggeriert eine Unwirksamkeit oder 
Irregularität der Beschwerden, obwohl rechtlich das Gegenteil gilt: 

Programmbeschwerden sind keine Dialogangebote, sondern hoheitlich vorgesehene 
Bürgerinstrumente. Eine gültige postalische Absenderadresse reicht gemäß 
Rundfunkstaatsvertrag völlig aus. Die Anstalten haben die Pflicht, Beschwerden zu prüfen – 
nicht, einen Kundensupport aufzubauen. 

Die Kritik an fehlender E-Mail-Adresse ist daher inhaltlich irrelevant und dient lediglich der 
Delegitimierung des Instruments und der Beschwerdeführer. 

VIII. Persönlichkeitsrechtsverletzung durch ehrenrührige Charakterisierung 

Besonders schwerwiegend ist der folgende Satz im Artikel: 

„Es handelt sich also bei näherem Hinsehen um eine digital orchestrierte Kampagne. Und 
zwar aus dem Unternehmensnetzwerk eines Mannes, der in seiner Wortwahl häufig 
verschwörungsideologische Narrative wiedergibt: Markus Bönig.“ 

Diese Aussage ist eine unzulässige, bewusst rufschädigende Tatsachenbehauptung. Ich 
werde hier mit dem Begriff „Verschwörungsideologe“ assoziiert – einem politischen 
Kampfbegriff, der geeignet ist, meine Reputation als demokratisch engagierter Bürger zu 
zerstören. 

Ich weise diese Behauptung entschieden zurück. Sie ist weder belegt noch durch Zitate 
gestützt und erfüllt daher die Kriterien einer ehrverletzenden Verleumdung. Die 
Formulierung stellt zudem eine gezielte Verzerrung der tatsächlichen Inhalte meiner 
öffentlich einsehbaren Arbeit dar. 

Ich fordere daher die sofortige Entfernung sowie die ausdrückliche Unterlassung dieser und 
sinngleicher Aussagen. 
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IX. Verleumderische Konstruktion angeblich „fragwürdiger Geschäfte“ – trotz 
vollständig kostenfreier Struktur von Rundfunkalarm 

In besonders ehrverletzender Weise suggerieren Sie in Ihrem Artikel: 

„Medien wie WELT, T-Online und Volksverpetzer berichteten in den letzten Jahren bereits 
über seine fragwürdigen Geschäfte.“ 

Diese pauschale, unbelegte und manipulative Formulierung ist nicht nur unzulässig vage, 
sondern vor allem sachlich falsch im Zusammenhang mit der Plattform Rundfunkalarm. 

Denn Rundfunkalarm ist ein vollständig kostenfreies Angebot. Es handelt sich hier gerade 
nicht um ein Geschäftsmodell, sondern um ein bürgerrechtliches Instrument zur Stärkung 
demokratischer Beteiligung, das von mir ehrenamtlich und ohne monetäre Gegenleistung 
bereitgestellt wird. 

Ihre Formulierung erweckt jedoch gezielt den gegenteiligen Eindruck: Sie stellt mich als 
Akteur dar, der mit „fragwürdigen Geschäften“ persönliche Vorteile aus gesellschaftlicher 
Unzufriedenheit schlägt. 
Diese Umdeutung eines gemeinwohlorientierten Engagements in ein angeblich 
kommerziell-ideologisch motiviertes Projekt ist wahrheitswidrig, rufschädigend und in 
ihrer Wirkung maximal destruktiv. 

Es findet hier ein eklatanter Missbrauch medialer Deutungsmacht statt: Ich werde nicht für 
Profit kritisiert – sondern trotz Gemeinwohlorientierung diffamiert. Das widerspricht jeder 
Form von Fairness und journalistischer Integrität. 

Ich fordere Sie daher mit aller Entschiedenheit auf, 

• diese Passage vollständig zu widerrufen, 
• den Eindruck, es handele sich um „Geschäfte“, zu unterlassen, 
• sowie öffentlich klarzustellen, dass Rundfunkalarm kostenlos ist und keinerlei 

wirtschaftlichen Nutzen verfolgt. 

X. Diffamierende Kontextualisierung durch Kontaktschuld und Framing 

Besonders perfide wirkt folgende Passage: 

„Warum bekämpft er das deutsche System nicht in Deutschland?“ … „Zuletzt neben Frauke 
Petry in einer Show, die auch von Verschwörungsideologen wie Ken Jebsen besucht wird.“ 

Mit dieser Formulierung unterstellen Sie mir indirekt: 
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• eine feindliche Gesinnung gegenüber dem deutschen Staat („bekämpft das System“), 
• eine ideologische Nähe zu politisch extremen Akteuren durch Kontaktschuld, 
• und eine verschwörungsideologische Haltung, ohne dafür irgendeinen Beleg zu 

liefern. 

Diese Art der journalistischen Kontextualisierung ist nicht nur unsachlich und diffamierend, 
sondern erfüllt in ihrer Wirkung die Kriterien einer Rufschädigung durch Suggestion. Sie 
arbeiten mit Frames statt Fakten, und konstruieren ideologische Nähe durch räumliche oder 
zeitliche Gleichzeitigkeit, ohne meine eigene Haltung oder Aussagen korrekt darzustellen. 

Dass ich in einer Show gesprochen habe, in der auch andere Menschen auftreten, ist kein 
Beleg für inhaltliche Nähe – im Gegenteil: Ich habe meine Positionen stets eigenständig und 
friedlich vertreten. Eine pauschale Verurteilung durch Umfeld-Assoziation ist juristisch 
unzulässig und presseethisch inakzeptabel. 

Ich fordere Sie daher auf, auch diese Passage vollständig zu widerrufen und künftige 
ideologische Verzerrungen durch konstruierte Kontaktschuld zu unterlassen. 

XI. Diffamierung meines christlichen Wertebezugs durch sarkastische Verzerrung 

In Ihrem Artikel schreiben Sie: 

„Die Zahlung einzustellen sei dabei schon fast, behauptet Bönig weiter, ein ‚Akt der 
christlichen Nächstenliebe‘ […].“ 

Diese Formulierung stellt einen gezielten Versuch dar, meine christliche Haltung zu 
entwerten, zu karikieren und ins Lächerliche zu ziehen. 
Ich bin bekennender Christ. Mein Glaube an Nächstenliebe, Verantwortung für 
Mitmenschen und friedliche Veränderung gesellschaftlicher Strukturen ist keine PR-
Rhetorik, sondern Teil meines ethischen Selbstverständnisses. 

Wenn ich in einem Interview äußere, dass das Nichtbezahlen eines politisierten 
Zwangsbeitrags auch ein Akt der Nächstenliebe gegenüber verängstigten Mitmenschen sein 
kann, dann tue ich dies aus echter Sorge – nicht aus ideologischer Überhöhung. Diese 
Aussage inhaltlich zu entstellen und sprachlich zu verhöhnen, verletzt mein 
Weltanschauungsrecht, meine persönliche Würde und meine religiöse Identität. 

Ich fordere Sie daher auf, diese Formulierung zu widerrufen und künftig religiös motivierte 
Aussagen nicht durch sarkastischen Unterton oder aus dem Zusammenhang gerissene 
Zitate zu verfälschen. 

XII. Unwahrheiten über die Webseite www.beitragsblocker.de und meine 
Aussagen zu Erfolgsaussichten 



 

Redcap B.V.  
 
Pietersbergweg 291 Bankverbindung    Direktor 
NL-1105 BM Amsterdam  ING     Stichtng Rudulin, vertreten durch Markus Bönig 
Telefon 040-537981510 IBAN: NL96 INGB 0675 8406 51  KVK No: 71737499 
m.boenig@redcap.group BIC: NGBNL2A             USt-IdNr.: NL858829472B01 
 
       
    

Sie behaupten in Ihrem Artikel: 

„Die Webseite suggeriert, dass die Kunden nach der Zahlung an ‚Beitragsblocker‘ von der 
ÖRR-Gebühr befreit werden können.“ 

Dies ist eine falsche Tatsachenbehauptung. 
Die Webseite www.beitragsblocker.de enthält keinerlei Formulierungen, die eine 
automatische oder garantierte Befreiung von der Rundfunkgebühr suggerieren. Vielmehr 
klären wir die Nutzer detailliert darüber auf, dass es sich um eine juristische 
Auseinandersetzung mit offenem Ausgang handelt – wie im Rechtsstaat üblich. 

Zudem behaupten Sie: 

„Wir haben Bönig gefragt […]. Er hat keine konkrete Antwort zu Erfolgsaussichten.“ 

Auch diese Behauptung ist nachweislich unwahr. 
Ich habe Ihre Pressefrage umfassend beantwortet und dargelegt, dass über 20.000 
Verfahren vor Verwaltungsgerichten laufen, und dass die Entscheidung in einem 
potenziellen Leitverfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht im Oktober 2025 liegt. Dass 
ich auf diese juristisch noch offene Entscheidung keine Erfolgsquote beziffere, ist seriös und 
verantwortungsvoll – nicht ausweichend. 

Ich fordere Sie daher auf: 

• die Behauptung über die angebliche „Suggestion“ auf der Website unverzüglich zu 
widerrufen, 

• sowie Ihre Darstellung meines Antwortverhaltens zu korrigieren. 

XIII. Unzulässige Verallgemeinerung durch selektive Trustpilot-Zitate 

Sie schreiben: 

„Wer Bönigs Empfehlungen folgt, dem drohen Mahnbescheide, Vollstreckungen und 
Schulden. Davon zeugen enttäuschte Nutzer-Berichte auf Bewertungsplattformen wie 
‚Trustpilot‘ […].“ 

Diese Formulierung ist journalistisch wie rechtlich nicht haltbar. 
Sie basiert auf vereinzelten, nicht verifizierten und völlig aus dem Kontext gerissenen 
Einzelmeinungen auf einer öffentlich zugänglichen Bewertungsplattform – bei einer 
Gesamtnutzerzahl von aktuell über 30.000 Teilnehmern. Der Artikel verschweigt diesen 
Kontext vollständig. 
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Die behaupteten Folgen – Mahnbescheide, Vollstreckung, Schulden – sind nicht ursächlich 
durch Beitragsblocker entstanden, sondern durch das Verhalten der 
Landesrundfunkanstalten, wenn sich Bürger freiwillig und bewusst juristisch gegen 
Bescheide wehren. Diese Konsequenzen sind Teil eines rechtsstaatlichen Verfahrensweges, 
nicht Resultat irgendeines Fehlverhaltens meinerseits. 

Zudem wird durch die Nennung eines Kommentars mit der Aussage „500 Euro berappen 
müssen“ der falsche Eindruck erweckt, dieser Betrag sei an mich oder meine Plattform 
geflossen. Tatsächlich handelt es sich dabei um Forderungen der Gegenseite (z. B. GEZ oder 
Gerichtskosten), die mit meiner Dienstleistung in keinem direkten Kausalzusammenhang 
stehen. 

Schließlich weise ich Ihre Behauptung, wir würden „empfehlen, sich mit dem 
Gerichtsvollzieher anzulegen“, entschieden zurück. 
Solche Empfehlungen gibt es nicht – weder auf der Webseite, noch in unserem Service. Alle 
von uns angebotenen Schritte sind gesetzlich gedeckt, juristisch geprüft und explizit auf 
rechtsstaatliches Vorgehen fokussiert. 

Ich fordere daher die vollständige Entfernung dieser pauschalen Aussagen, die geeignet sind, 
meine berufliche Integrität und die Glaubwürdigkeit meiner Dienste in der Öffentlichkeit 
schwer zu beschädigen. 

Sollten Sie dieser Aufforderung nicht bis zum genannten Termin nachkommen, behalte ich 
mir rechtliche Schritte vor – einschließlich einstweiliger Verfügung, Gegendarstellungsklage 
sowie einer umfassenden medienrechtlichen Prüfung Ihrer Berichterstattung. 

Kontakt für Rückmeldung: 

Markus Bönig 
Telefon: 01578-6789405 
E-Mail: m.boenig@freiheitskanzlei.de 

Ich hoffe auf Ihre Einsicht und auf eine Berichterstattung, die dem hohen eigenen Anspruch 
von CORRECTIV künftig wieder gerecht wird. 

Mit Nachdruck und freundlichen Grüßen, 

 
 
Markus Bönig 
als Direktor der Stichting Rudulin, die Geschäftsführer der Redcap B.V. ist.  
und als natürliche Person handelnd  
 


